
Gebetstool: 
Pilgern

Was?
Die Praxis des Pilgerns kann unser Gebetsleben vertiefen. Dieses Gebetstool wird 
dir helfen, das Pilgern in deinen Rhythmus zu integrieren.

Warum?
“Solvitor ambulando” (Dinge werden gelöst, indem man geht) Augustinus

Bibelbezug:
“Gesegnet sind die, deren Stärke in dir liegt und deren Herz auf die Pilgerfahrt 
gerichtet ist. Wenn sie das Tal von Baka durchqueren, machen sie es zu einem Ort 
der Quellen; auch der Herbstregen bedeckt es mit Tümpeln. Sie gehen von Stärke 
zu Stärke.“ Psalm 84,5-7

Kontemplatives Gebet

Eine kurze Einführung in das Pilgern
Die größte kollektive menschliche Aktivität auf der Erde ist die Pilgerreise. 300 
Millionen Menschen auf der ganzen Welt begeben sich jedes Jahr auf eine Reise 
der spirituellen Suche. Eine Viertelmillion pilgert jährlich auf dem Camino de 
Compostela.1

Aus christlicher Sicht sollte das nicht allzu überraschend sein. Gott war noch nie 
statisch. Er ist immer in Bewegung und er ruft die Menschen dazu auf. Es scheint, 
als hätte unser Schöpfer die Pilgerschaft in die Herzen seiner Ebenbilder gelegt, 
und während sich die Geschichte Gottes entfaltet, erleben wir, wie er sie zu 
Abenteuern auf den Gipfeln der Berge und in den Schluchten der tiefen Täler ruft.

Unsere biblischen Vorfahren haben das Pilgern als eine Kunst und Disziplin 
verstanden. Das sollten wir auch - denn so gehen wir “durch” und “von Stärke zu 
Stärke”. Wir müssen uns aktiv und oft ganz bewusst dafür entscheiden einen Fuß 
vor den anderen zu setzen.

Für manche Dinge muss gebetet, geredet und gegangen werden, denn wie der 
große jüdische Theologe Abraham Heschel sagt: “Glaube ist kein Anklammern an 
ein Heiligtum, sondern ein endlose Pilgerreise des Herzens“.

Gebetstool: Pilgern

1Quelle, BBC Radio 4, Freitag, 28. August 2015
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Tu es: Pilgern
Es gibt viele Möglichkeiten, die Praxis des Pilgerns in dein Leben einzuführen.

Auf einfache Weise könntest du einen regelmäßigen Rhythmus entwickeln, indem 
du im örtlichen Park spazieren gehst, an deinem freien Tag zu einem örtlichen 
Kloster fährst oder für ein paar Tage in ein anderes Land fliegst, um dich mit 
Freunden zu treffen und einige Sehenswürdigkeiten zu besichtigen.

Aber warum sollte man an besonderen und vorübergehenden Abschnitte im 
Leben nicht eine längerfristige Pilgerreise planen?

Vielleicht stehst du kurz davor die Schule zu beenden und an die Universität zu 
gehen: Verbringe den Sommer mit Interrailing, nicht nur, weil deine Freunde es 
tun, sondern weil du Gott auf neue Weise entdecken und mit ihm überlegen willst, 
wie deine Zukunft aussehen könnte.

Vielleicht stehst du kurz vor einem runden Geburtstag, einem neuen Jahrzehnt, 
dem Auszug deiner Kinder oder dem Eintritt in den Ruhestand - warum planst du 
nicht, diese neue Lebensphase im Gebet zu beginnen, indem du dir Zeit nimmst, 
Gott sprechen zu lassen?

Vielleicht möchtest du sogar mit ein paar Freunden pilgern - planst du den 
Camino zu gehen, ein paar große Gipfel zu besteigen, auf dem St. Patrick’s Trail in 
Irland zu laufen oder mit dem Motorrad quer durchs Land zu fahren?

Was auch immer es ist, überlege dir, wie du die Zeit und den Raum dafür 
absichtlich weihen kannst, und während du gehst, mach dir Notizen, schreibe auf 
und verarbeite mit deinen Freunden, wofür du dankbar bist und was Gott dir ins 
Bewusstsein bringt.

Erinnere dich daran, dass Jesus mit dir geht, wie die beiden auf dem Weg nach 
Emmaus - seine Gegenwart lässt dein Herz brennen, auch wenn du dir nicht 
sicher bist, ob Er es ist!

Die äußere geografische Bewegung der Pilgerreise spiegelt die innere Reise 
des Herzens wider und entspricht natürlich der inneren Verarbeitung von 
Veränderungen, Neuanfängen, Schmerz oder Orientierungslosigkeit.

Während wir uns körperlich bewegen, können wir auf unsere Emotionen achten 
und langsam damit beginnen sie zu entwirren.
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Bücher über das Pilgern
The Way of the Lord - N. T. Wright

The Sacred Year - Michael Yankoski 


